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Nie sollen Liebe und Treue  
dich verlassen;  
binde sie dir um den Hals,  
schreib sie auf die Tafel  
deines Herzens. 

Spr 3,3



Gottesdienstvorbereitung 
mit dem Traupriester

Treffen Sie sich mindestens 
zwei Monate vorher mit Ihrem 
Traupriester, und besprechen 
Sie mit ihm den Ablauf des Got-
tesdienstes, die musikalische 
Gestaltung, die Auswahl der 
Schrifttexte.

Termin für das Gespräch:

Brauchen wir Trauzeugen?

Sie brauchen zwei Trauzeugen 
bei einer katholischen Trauung. 
Die Trauzeugen müssen das 14. 
Lebensjahr vollendet haben. 
Ansonsten gibt es keine Anfor-
derungen an die Trauzeugen.

Trauzeuge/-in: 

Trauzeuge/-in:

Hochzeitskerze

Die Hochzeitskerze ist ein schö-
nes Zeichen für den gemeinsa-
men Lebensweg in der Ehe. Sie 
kann während des Gottesdiens-
tes an der Osterkerze entzündet 
werden. Sie können die Hoch-
zeitskerze selbst gestalten.

Eine Hochzeitskerze kann zur 
Trauung mitgebracht werden.

Was ist ein Trauspruch?

Der Trauspruch kann so etwas 
wie die Überschrift über Ihre 
Ehe sein. Er kann aus der Bibel, 
aus einem Lied oder einem Ge-
dicht stammen. Der Trauspruch 
kann auch auf Ihrer Einladungs-
karte abgedruckt sein.

Beispiele für Trausprüche  
finden Sie im Internet unter:

http://www.bistum-eichstaett.
de/fileadmin/trauungsmappe/
worte.pdf

Unser Trauspruch:

Die Eheringe – Symbol für 
die unendliche Liebe

Die Ringe, die Sie sich während 
des Vermählungsspruches 
anstecken, symbolisieren die 
Liebe und Zusammengehö-
rigkeit. Der Ring, der keinen 
Anfang und kein Ende hat, 
verweist auf die Unendlichkeit 
und das Versprechen, das Sie 
sich geben – „bis der Tod uns 
scheidet“.

Gestaltungsmöglich- 
keiten bei der Trauung
•	 Unter „Mögliche Gottes-

dienstformen“ sind die 
Punkte, an denen Sie – in Ab-
sprache mit Ihrem Traupries-
ter/Diakon – Gestaltungs-
möglichkeiten haben, mit * 
gekennzeichnet. Sie können 
Lieder sowie Texte aus der 
Hl. Schrift auswählen und 
Fürbitten formulieren … .

•	 Beim Traugespräch bespre-
chen Sie diese Punkte mit 
dem Traupriester.

Ablauf des  
Wortgottesdienstes

Eröffnung

Empfang des Brautpaares
Feierlicher Einzug
Eröffnungslied *
Begrüßung und Einführung
Kyrie *
Lied zum Gloria *
Tagesgebet

Wortgottesdienst

Lesung(en) *
Antwortgesang *
Evangelium *
Predigt
Lied/Instrumental *

Trauung

Fragen nach der Bereitschaft 
zur christlichen Ehe
Segnung der Ringe
Vermählungsspruch
Bestätigung der Vermählung
Feierlicher Trauungssegen
Lied/Instrumental *
Fürbitten *
Vater unser/Lied *
Friedensgebet und -gruß

Abschluss

Schlussgebet und  
Schlusssegen
Lied/Instrumental *
Auszug

Ablauf der  
Eucharistiefeier

Eröffnung

(vgl. Wortgottesfeier)

Wortgottesdienst

(vgl. Wortgottesfeier)

Trauung

Fragen nach der Bereitschaft 
zur christlichen Ehe
Segnung der Ringe
Vermählungsspruch
Bestätigung der Vermählung
Feierlicher Trauungssegen
Lied/Instrumental *
Fürbitten *

Eucharistiefeier

Gabenbereitung/Gabenlied *
Hochgebet mit Sanktuslied *
Vater unser/Lied *
Friedensgebet und -gruß
Agnus Dei/Lied *
Kommunionspendung
Lied/Instrumental *
Besinnlicher Text *

Abschluss

(vgl. Wortgottesfeier)

Mögliche Gottesdienstformen 

Sie können sich in einer Wortgottesfeier oder einer  
Eucharistiefeier trauen lassen.

Notizen:

Termin!
2-1 Monate vorher:
Zweites Gespräch 

mit dem  
Geistlichen

•	 Anregungen zur Gestaltung 
des Gottesdienstes bekom-
men Sie beim Ehevorberei-
tungsseminar durch die Re-
ferenten und die Arbeitshilfe 
„einander anvertraut“. 
 
 

•	 Weitere Anregungen finden 
Sie im Internet:  
www.bistum-eichstaett.de/
sakramente/ehe/ 
trauungsmappe  
www.katholisch.de/glaube/
unser-glaube/wir-heiraten


